
ōƛǊ 
ғ  

 

 

MARTINSBLATT 

JUNI - AUGUST 2023 

Gemeindebrief 
der Martin-Luther-Gemeinde Bad Bentheim - Gildehaus 

5
2
.
 J
A
H
R
G
A
N
G
 

ï
 3
. 
A
U
S
G
A
B
E

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

tǊƻƧŜƪǘŜ ŦǸǊ CǊŀǳŜƴΣ Ǿƻƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ CǊŀǳŜƴ ƛƴ Yǳōŀ 
tŀǊǘƴŜǊƪƛǊŎƘŜ ŘŜǎ DǳǎǘŀǾπ!ŘƻƭŦπ²ŜǊƪŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ tǊŜǎōȅǘŜǊƛŀƴƛǎŎƘπwŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ YƛǊŎƘŜ ƛƴ 

YǳōŀΦ {ƛŜ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ ƳŜƘǊ ŀƭǎ млл WŀƘǊŜ ŀƭǘΣ ǿǳǊŘŜ ŀōŜǊ ŜǊǎǘ мфст ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎΦ IŜǳǘŜ 

Ƙŀǘ ǎƛŜ мр ллл aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƛƴ оо DŜƳŜƛƴŘŜƴΦ 5ƛŜ YƛǊŎƘŜ ƴƛƳƳǘ ǾƛŜƭŜ ǎƻȊƛŀƭŜ !ǳŦƎŀōŜƴ 

ǿŀƘǊΣ ŘƛŜ ŘŜǊ {ǘŀŀǘ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊƴƛƳƳǘΦ 

Yǳōŀ ŜǊƭŜōǘ ȊǳǊȊŜƛǘ ŜƛƴŜ ǘƛŜŦŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƪǊƛǎŜΦ ±ƛŜƭŜΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ 

ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ƎŜƘŜƴ ǿŜƎΦ α!ƭƭŜƛƴ ƛƴ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ ²ƻŎƘŜ 

ƘŀōŜƴ ȊǿŜƛ ǿƛŎƘǘƛƎŜ 9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Řŀǎ 

[ŀƴŘ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴάΣ ŜǊȊŅƘƭǘŜ tŦŀǊǊŜǊƛƴ [ƛǳŘƳƛƭŀ IŜǊƴłƴŘŜȊ ŀǳǎ 

IŀǾŀƴƴŀ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлнн ǳƴŘ ŦǸƎǘ ŀƴΥ α{ƛŜ ŦŜƘƭŜƴ ǳƴǎ ƴƛŎƘǘ 

ƴǳǊ ŀƭǎ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ 

ŀƭǎ ±ŜǊǿŀƴŘǘŜ ǳƴŘ CǊŜǳƴŘƛƴƴŜƴΦά ½ǳǊǸŎƪ ōƭŜƛōŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ 

ŅƭǘŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ƧǳƴƎŜ aǸǘǘŜǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ŘŜƴ 

ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜƴ ²ŜƎ ŘǳǊŎƘ aƛǘǘŜƭŀƳŜǊƛƪŀ ƛƴ ŘƛŜ ¦{! ƴƛŎƘǘ 

ȊǳƳǳǘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΦ LƘƴŜƴ ŦŜƘƭǘ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 

!ƴƎŜƘǀǊƛƎŜ ǳƴŘ ǎƛŜ ŦǸƘƭŜƴ ǎƛŎƘ ƻŦǘ ŜƛƴǎŀƳΦ 

5ƛŜ YƛǊŎƘŜ ƳǀŎƘǘŜ ƘŜƭŦŜƴΦ {ƛŜ ōƛŜǘŜǘ ŘŜǎƘŀƭō aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴǘǊŜŦŦŜƴ ǳƴŘ 9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴ 

ŦǸǊ ŅƭǘŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎƪǳǊǎŜ ŦǸǊ ŀƭƭŜƛƴŜǊȊƛŜƘŜƴŘŜ CǊŀǳŜƴ ŀƴΦ 

IŜƭŦŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ǳƴŘ 
ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ 
!ǊōŜƛǘ ǸōŜǊ Řŀǎ D!²Υ 
aŜƘǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳǊ !ǊōŜƛǘ 

ŘŜǎ DǳǎǘŀǾπ!ŘƻƭŦπ²ŜǊƪŜǎ ǎƻǿƛŜ 

Ȋǳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ǿǿǿΦƎǳǎǘŀǾπŀŘƻƭŦπǿŜǊƪΦŘŜΦ  

 

IƛƴǘŜǊ ŘƛŜǎŜƳ vwπ
/ƻŘŜ ǾŜǊōƛǊƎǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ 
CƛƭƳ Ƴƛǘ ƴŅƘŜǊŜƴ 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳǊ 
{ƛǘǳŀǘƛƻƴ ƛƴ YǳōŀΦ  

{ǇŜƴŘŜƴƪƻƴǘƻ ŘŜǊ D!²πIŀǳǇǘƎǊǳǇǇŜ hǎƴŀōǊǸŎƪΥ 

L.!bΥ 59рр нсрр лмлр лллл нлпл ср 

.L/Υ bh[!59нн··· ό{ǇŀǊƪŀǎǎŜ hǎƴŀōǊǸŎƪύ 



Und doch hat er (Gott) sich nicht unbezeugt gelassen, hat viel Gutes getan und 
euch vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, hat euch ernährt und 
eure Herzen mit Freude erfüllt. (Apg 14, 17) 
 

Liebe Gemeinde,  
man mag in einer Zeit des Krieges, der uns so nah ist und so weit reichende Aus-
wirkungen hat, in einer Zeit, in der Kinder Gleichaltrigen Gewalt antun, wie in den 
vergangenen Monaten mehrfach zu hören und lesen war, in Zeiten persönlicher 
Krisen und Zeiten, in denen so viele Selbstverständlichkeiten ς (sozial-) politisch, 
gesellschaftlich, kirchlich ς ins Wanken geraten, Zweifel daran haben, dass Gott 
Gutes tut. Und die Zweifel, Angst und Sorge sind sehr nachvollziehbar und auch 
mir nicht fremd. Dennoch versuche ich meinen Blick auch immer wieder zu wen-
den. Während ich hier sitze, schaue ich aus dem Fenster und sehe, wie die Hecke 
von Tag zu Tag ein bisschen grüner wird. Nach einem trüben Winter erblüht das 
Leben wieder neu! Letzte Woche erhielt ich unerwartet eine wunderbare Post-
karte einer Kollegin, die herzhaftes Lachen auslöste und mit lieben Worten verse-
hen war. Die Schüttorfer Lutherengel und das Bentheimer Diakonie-Team haben 
es oft mit Menschen zu tun, die sich in schwierigen Lebenssituationen befinden. 
Und wie wunderbar ist es, wenn wir ein Lächeln auf deren Gesichter zaubern und 
hören oder spüren, wie dankbar sie für unsere Unterstützung sind. Gott bezeugt 
sich und macht Menschen zu seinem Werkzeug. In allem Schweren passiert auch 
viel Gutes, manchmal nur in kleinen Dingen. Und doch sind es kleine Lebens-Lich-
ter in schweren Tagen und Zeichen dafür, dass die schöpferische Lebenskraft und 
die Liebe Gottes nicht aus dieser Welt verschwunden sind.  
Mögen Sie in dieser Sommerzeit sich an Gottes guter Schöpfung erfreuen können, 
sich von der Sonne erwärmen lassen und auch im Miteinander etwas von dieser 
guten Lebenskraft spüren. 
Bleiben Sie behütet und seien Sie herzlich gegrüßt, 
Ihre Diakonin   

 
 
 

 

 



YǳǊȊ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ 
 

Konfirmandenkurs 2022 ς 2024 
Nach den Sommerferien beginnt der Konfir-
mationsunterricht für die jungen Menschen, 
die sich auf die Konfirmation im Jahr 2025 
vorbereiten möchten. Interessierte sollten 
das 12. Lebensjahr vollendet haben. 
Am Dienstag, 13. Juni 2023 um 19.00 Uhr la-
den wir ein zu einem Informations- und An-
meldeabend mit Pastor Hauffe, bei dem Sie 
als Eltern sich über Form, Inhalte, Zielsetzung und Terminplanung der Konfir-
mandenarbeit informieren können. Auch die Formalitäten der Anmeldung können 
hier erledigt werden. Bringen Sie dazu bitte das Familienstammbuch mit. 
 

 

 

CŜƛŜǊ ŘŜǊ {ƛƭōŜǊƴŜƴ YƻƴŦƛǊƳŀǘƛƻƴ 
IŜǊȊƭƛŎƘŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ YƻƴŦƛǊƳƛŜǊǘŜƴ ŘŜǊ WŀƘǊŜ мффрΣ мффсΣ мффтΣ мффуΦ 
{ŀƳǎǘŀƎΣ нпΦсΦноΣ нлΦ¦ƘǊΣ ½ǳǎŀƳƳŜƴǘǊŜŦŦŜƴ ŘŜǊ ǎƛƭōŜǊƴŜƴ YƻƴŦƛǊƳŀƴŘƛƴƴŜƴ 

ǳƴŘ YƻƴŦƛǊƳŀƴŘŜƴ ƛƳ YŀƳƛƴȊƛƳƳŜǊ ŀƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ 
{ƻƴƴǘŀƎΣ нрΦсΦноΣ мл ¦ƘǊΣ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ ŘŜǊ aŀǊǘƛƴπ[ǳǘƘŜǊπYƛǊŎƘŜ  
 
 

IŜǊȊƭƛŎƘŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ aŜŘƛŜƴŎŀŦŞ 
Es ist soweit: Das Mediencafé öffnet wieder 
seine Pforten. 
 

Seniorinnen und Senioren, die Fragen zu 
Smartphone und Co. haben, sind herzlich 
eingeladen, sich von kompetenten 
Digitallotsen bei Fragen der Bedienung 

weiterhelfen zu lassen. Bei einer Tasse Kaffee oder Tee besteht die Möglichkeit, das 
eigene Smartphone, Tablet oder Laptop unter kundiger Begleitung besser 
kennenzulernen und kleine Probleme zu lösen. 
.ƛǘǘŜ ƳŜǊƪŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ¢ŜǊƳƛƴŜ ǾƻǊΥ 
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Di 

6.6. 
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Di 

4.7. 

Do 

20.7. 

Di 

1.8. 

Do 

24.8. 

Di 

5.9. 

5ŀǎ aŜŘƛŜƴŎŀŦŞ ŦƛƴŘŜǘ ƧŜǿŜƛƭǎ Ǿƻƴ мс ōƛǎ му ¦ƘǊ ǎǘŀǘǘ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎ ŀƴ ŘŜǊ 
{ŎƘǸǘǘƻǊŦŜǊ {ǘǊΦ рΦ {ŜƛŜƴ {ƛŜ ŘŀōŜƛΗ  



YǳǊȊ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ wǸŎƪōƭƛŎƪ 

Mitarbeitendenempfang  -  Herzliche Einladung 
!Ƴ CǊŜƛǘŀƎΣ олΦ Wǳƴƛ нлно ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ ƛƳ DŀǊǘŜƴ ŘŜǎ tŦŀǊǊƘŀǳǎŜǎ Ƴƛǘ 

ŀƭƭŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴƪƻƳƳŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ƳƛǘŀǊōŜƛǘŜƴΣ ǎŜƛ Ŝǎ ŀƭǎ !ǳǎǘǊŅƎŜǊ 
ŘŜǎ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦǎΣ ŀƭǎ aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜ ŘŜǊ .ǸŎƘŜǊŜƛŜƴ ƻŘŜǊ ŘŜǎ .ŜǎǳŎƘǎŘƛŜƴǎǘπ
ƪǊŜƛǎŜǎΦ .ŜƎƛƴƴ ƛǎǘ ǳƳ му ¦ƘǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ !ƴŘŀŎƘǘΦ 
 

 
 

Musik bei Luther hat schon Tradition und wird wie immer vom Förderverein 

Martinstaler e.V. veranstaltet. 
So auch am 29. April 2023, als das Grafschafter Kammerorchester wieder ein Kir-
chenkonzert gab. Es standen Werke von Georg Friedrich Händel und Charles 
DƻǳƴƻŘΣ ǎƻŘŀƴƴ ŜƛƴŜ αIƻƳƳŀƎŜ ŦǸǊ {ǘǊŜƛŎƘƻǊŎƘŜǎǘŜǊά Ǿƻƴ wΦ {ƻŀǊŜǎ Řŀ /ƻǎǘŀ ǳƴŘ 
schließlich fünf Beatles SoƴƎǎ Ǿƻƴ tŜǘŜǊ .ǊŜƛƴŜǊ ŀƭǎ α.ŜŀǘƭŜǎ ŎƻƴŎŜǊǘƻ ƎǊƻǎǎƻά ōŜŀǊπ
beitet, auf dem Programm. Das zahlreich erschienene Publikum spendete viel Ap-
plaus und erhielt auch die erhoffte Zugabe. Mit dem romantisch-zärtlichen Werk 
αaŜƭƻŘƛŜά ŘŜǎ ǳƪǊŀƛƴƛǎŎƘŜƴ YƻƳǇƻƴƛǎǘŜƴ aȅǊƻǎlaw Skoryk ließ Louis Andrade den 
musikalischen Abend, den er gemeinsam mit Uta Preckwinkel leitete, ausklingen. 
Eine runde Sache war´s! Und 
ein Jubiläum dazu: Vor genau 
35 Jahren fand das erste Kon-
zert des Grafschafter Kammer-
orchesters in unserer Martin-
Luther-Kirche statt. Seitdem 
haben sowohl das Orchester als 
auch das Publikum dieser Ver-
anstaltung die Treue gehalten. 
Da kann man nur sagen: Herzli-
chen Dank und weiter so!  
(W-St)  



YǸǎǘŜǊ IŜƛƴǊƛŎƘ IŀƳōǳǊƎ Χ 
 

Am 1. Juni 1997 begann für Hein-
rich Hamburg mit 50 Jahren ein 
neuer beruflicher Lebensab-
schnitt, als er seinen Dienst als 
Küster in unserer Kirchenge-
meinde antrat. 26 Jahre war er 
Küster mit ganzem Herzen, stets 
voller Elan und jedem immer 
freundlich zugewandt.  
Davor gab es bewegte Zeiten in 
seinem Leben; daran er lässt uns 
teilhaben: Geboren 1947 in 
Omsk, aufgewachsen mit 2 Ge-
schwistern in Workuta erfolgte 
nach dem Schulabschluss eine 2-
jährige Ausbildung im Gesund-
heitswesen/Labor. Danach ging 
es nach Omsk, wo er von 1965 bis 
1971 ein Medizinstudium absol-
vierte mit Abschluss als Hygie-
nearzt. Sein Weg führte ihn 1972 
nach Krementschuk, wo er in lei-
tender Position im dortigen Klini-
kum als Arbeitsmediziner (Chef-
arzt) tätig war. 
Doch neben seinem Beruf spürte 
er eine weitere Berufung: Zwar 
galt im atheistischen System der 
ŘŀƳŀƭƛƎŜƴ ¦5{{w αwŜƭƛƎƛƻƴ ƛǎǘ 
hǇƛǳƳ ŦǸǊǎ ±ƻƭƪάΣ ŀōŜǊ ŜǊ ƘŀǘǘŜΣ 
geprägt durch sein christliches El-
ternhaus, insbesondere durch 
Großmutter und Vater, dennoch 
zum Glauben gefunden. Für ihn 
als Arzt ergaben sich häufig Kon-
takte zu Russlanddeutschen, die 
vom Osten in die Regionen von 
Kiew und Krementschuk gezogen 
waren. Heinrich Hamburg gab 
mutig seinen Glauben an Viele 
weiter, und so entwickelte sich 
dort ganz vorsichtig eine lutheri-
ǎŎƘŜ α¦ǊǎǇǊǳƴƎǎƎŜƳŜƛƴŘŜά Ƴƛǘ 

damals rund 200 Mitgliedern. 
Das waren die Anfänge unserer 
heutigen Partnergemeinde in 
Krementschuk. 
Nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs bemühte sich die Familie, 
deren Vorfahren 1767 aus dem 
hessischen Homburg nach Engels 
(Wolga) ausgewandert waren, 
um eine Ausreise nach Deutsch-
land. Fünf lange Jahre dauerte es 
bis zum Ausreisebescheid. Erste 
Station 1995 war Friedland. Hier 
lernte Heinrich Hamburg einen 
pensionierten Pastor kennen, 
der ihn in einem Bibellesestu-
dium förderte und unterstützte. 
Schließlich kam die Familie nach 
Bad Bentheim, wo sich recht 
schnell ein intensiver Kontakt zur 
hiesigen Martin-Luther-Kirche 
ergab. Enttäuschend war es für 
ihn, dass sein Arztdiplom nicht 
anerkannt wurde. Doch dann 
fügte es sich, dass die Stelle als 
Küster neu besetzt werden 
musste. Ein Neuanfang aus tie-
fen Wurzeln! Viele interessante 
Begegnungen ergaben sich im 
Rahmen der begleitenden Aus-
bildung zum Küster in Hildes-
heim und bei Küstertagungen, so 
z.B. mit Margot Kässmann. 
Familie ist ihm wichtig: Mit 
Tamara, der Frau an seiner Seite, 
ist er seit über 40 Jahren verhei-
ratet. Und glücklich sind die bei-
den über Sohn Andreas, der Pas-
tor in Bremen ist, Schwieger-
tochter Claudia und natürlich 
über die sechs Enkelkinder.  
 

  



Χ ƎŜƘǘ ƛƴ den Ruhestand 
Heinrich Hamburg liebt die Begegnung mit Menschen; noch 
immer besteht eine tiefe Verbundenheit mit Freunden aus 
der alten Heimat. Auch in der neuen Heimat gibt es viele 
Freundschaften. Und ist die Welt nicht manchmal klein? Hat 
er doch tatsächlich einen Kameraden aus der 1. Schulklasse 
nach Jahrzehnten in Bad Bentheim wiedergetroffen. 
Mit 75 Jahren wird unser Küster Heinrich Hamburg nun am 
1. Juni 2023 in den wohlverdienten Ruhestand gehen. Dazu 
wünschen wir ihm alles Gute, Freude, Spaß bei Spaziergängen 
mit Pudel Krümel, viel Muße zum Lesen, schöne Zeiten mit 
der ganzen Familie und Freunden und Gottes Segen. (W-St) 

 

 

Lesetipps aus der Bücherei 
Christiane Hoff-
mann: Alles, was wir 
nicht erinnern. Zu 
Fuß auf dem Flucht-
weg meines Vaters. 
München: C.H.Beck, 
2022. 279 Seiten 
 

Am 22. Januar 2020 
macht sich Christiane 
Hoffmann in einem 
Dorf in Niederschle-

sien auf den Weg. Sie läuft 550 Kilometer 
nach Westen, zu Fuß und allein, es ist der 
Weg, auf dem ihr Vater im Winter 1946 vor 
der Roten Armee geflohen ist. Die Journalis-
tin Hoffmann verknüpft in ihrem Buch die ei-
gene Geschichte, ihre Suche nach der Ge-
schichte ihres Vaters mit Aspekten der Ge-
schichte Osteuropas. An Begegnungen auf 
dem Weg wird deutlich, wie Fluchterfahrun-
gen über Generationen hinweg Spuren in den 
Menschen hinterlassen. 

 

Chanel Cleeton: Nächstes Jahr in Havanna ς  
Die Kuba-Saga, Band 1. München: Heyne, 2019, 464 Seiten. 
Havanna 1958: Elisa, Tochter eines Plantagenbesitzers, verkehrt in den 
besseren Kreisen Havannas und weiß kaum etwas über die Lage des 
Landes. Bis sie einem Mann begegnet, der tief verstrickt ist in die politischen Umwälzungen, 
die ihre Zukunft für immer verändern werden. Miami 2017: Marisol macht sich auf den Weg 
nach Kuba. Sie wird zum ersten Mal das Land kennenlernen, in das ihre Großmutter zeit 
ihres Lebens zurückkehren wollte. Erster Band der fesselnden Kuba-Saga.  

²ƛŜ ŜƛƴŜ .ŀƴƪ 
¦ƴǘŜǊǿŜƎǎ 

YǊŅŦǘŜ ǳƴŘ CŜŘŜǊƴ ƎŜƭŀǎǎŜƴΦ 
DƻǘǘΣ 5ǳ ōƛǎǘ ŦǸǊ ƳƛŎƘ 

ǿƛŜ ŜƛƴŜ .ŀƴƪ ŀƳ ²ŜƎŜǎǊŀƴŘΦ 
5ǳ ƭŅŘǎǘ ƳƛŎƘ ŜƛƴΦ 
LŎƘ ƴŜƘƳŜ tƭŀǘȊΦ 
LŎƘ ƳŀŎƘŜ tŀǳǎŜΦ 

5ŜƛƴŜ {ƻƴƴŜ ǎŎƘŜƛƴǘ ƛƴ ƳŜƛƴ DŜǎƛŎƘǘΦ 
DŜǎǘŅǊƪǘ ƎŜƘŜ ƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊΦ 

wŜƛƴƘŀǊŘ 9ƭƭǎŜƭ 



Frauensonntag 
 

Herzliche Einladung 
 

zum Gottesdienst zum Frauensonntag 2023 
am Sonntag, 11. Juni um 10.00 Uhr  

in der Martin-Luther-Kirche, Bad Bentheim 

 
 

 
Vera Weidenbach: Die uner-
zählte Geschichte. Wie 
Frauen die moderne Welt er-
schufen ς und warum wir sie 
nicht kennen. Hamburg: Ro-
wohlt, 2022, 345 Seiten 
Vera Weidenbach erzählt 
die Geschichte der Neuzeit 
als eine Abfolge von Erfin-
dungen und Entdeckungen. 
Anders als wir das zu lesen 
gewohnt sind, tauchen hier 

aber Namen auf wie Margarete Steffin, Lee Miller oder 
Francoise Gilot als prägende Gestalterinnen auf. Wei-
denbach will denjenigen Frauen Gehör verschaffen, die 
von der Geschichtsschreibung kleingehalten wurden 
und ihnen einen gleichberechtigten Platz neben ihren 
männlichen Kollegen, Malern, Schriftstellern oder Phy-
sikern einräumen.Interessant und lesenswert. 
 

&    Alle empfohlenen Bücher sind in der 

Gemeindebücherei Bentheim entleihbar.  

tƘƻŜōŜ ς  
ŜƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ CǊŀǳ ŘŜǊ .ƛōŜƭ 
{ǘŜƭƭŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǾƻǊΣ ǎƛŜ ǎƛƴŘ tŀǳƭǳǎ 
ǳƴŘ ǿƻƭƭŜƴ ŘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƛƴ wƻƳ 
ŜƛƴŜƴ .ǊƛŜŦ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ 
ŦƻƭƎŜƴ ǎƛŜ ŘŜƴ wŜƎŜƭƴ ŘŜǊ ŘŀƳŀƭƛπ
ƎŜƴ ½ŜƛǘΥ {ƛŜ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ !ƴǊŜŘŜΣ Lƴπ
ƘŀƭǘΣ DǊǸǖŜ ǳƴŘ {ŜƎŜƴǎǿǸƴǎŎƘŜƴΦ 
!ōŜǊ Řŀƴƴ ƳŜǊƪŜƴ ǎƛŜΥ 5ŜǊ LƴƘŀƭǘ 
ƛǎǘ ǊŜŎƘǘ ƪƻƳǇƭŜȄΦ [ŅƴƎŜǊΣ ŀǳǎŦǸƘǊπ
ƭƛŎƘŜǊ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘΣ ŘŀȊǳ 
ƛǎǘ tŀǇƛŜǊ Ȋǳ ǘŜǳŜǊΦ DŅōŜ Ŝǎ ƴǳǊ 
ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŘŜƴ .ǊƛŜŦ ƴŀŎƘ 
wƻƳ ōǊƛƴƎǘ ǳƴŘ ŘŜƴ LƴƘŀƭǘ ǎƻ Ǝǳǘ 
ǾŜǊǎǘŜƘǘΣ ƎŀƴȊ ƎŜƴŀǳ ǿŜƛǖΣ ǿŀǎ 
Ƴƛǘ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ !ǳǎŘǊǸŎƪŜƴ ƎŜπ
ƳŜƛƴǘ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŀƭƭŜ CǊŀƎŜƴ ŘŀȊǳ 
ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ ƪŀƴƴΣ ŜƛƴŜ .ƻǘƛƴ ǳƴŘ 
tǊŜŘƛƎŜǊƛƴΦ 

 
5ŀǎ ƛǎǘ tƘƻŜōŜΣ ŜƛƴŜ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜ 
5ƛŀƪƻƴƛƴΦ !ƭǎ ŜƛƴȊƛƎŜ ƴŀƳŜƴǘƭƛŎƘ 
ƎŜƴŀƴƴǘŜ tŜǊǎƻƴ ƛƳ ƎŜǎŀƳǘŜƴ wǀπ
ƳŜǊōǊƛŜŦ ƛǎǘ ǎƛŜ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎ ƴŜǳ ƛƴ 
ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ƛƴ wƻƳΦ ¦ƴŘ ǎƛŜ 
ǿƛǊŘ Ǿƻƴ tŀǳƭǳǎ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴΣ ŘƛǊŜƪǘ 
ƴŀŎƘŘŜƳ ŜǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ ǘƘŜƻƭƻƎƛπ
ǎŎƘŜƴ !ǳǎǎŀƎŜƴ ŦŜǊǘƛƎ ƛǎǘΦ {ƻ ŀƭǎ 
ǿƻƭƭǘŜ ŜǊ ǎŀƎŜƴΥ αIŀōǘ ƛƘǊ ƴƻŎƘ 
CǊŀƎŜƴΚ Iŀōǘ ƛƘǊ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎ 
ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΚ 5ŀƴƴ ŦǊŀƎǘ 
ŘƛŜǎŜ CǊŀǳΣ ŘƛŜ ŜǳŎƘ ƳŜƛƴŜƴ .ǊƛŜŦ 
ƎŜōǊŀŎƘǘ ƘŀǘΦ {ƛŜ ƪŀƴƴ ŜǳŎƘ ŀǳǎƭŜπ
ƎŜƴ ǳƴŘ ǇǊŜŘƛƎŜƴΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜΦ 
LŎƘ ǾŜǊǘǊŀǳŜ ƛƘǊΦά 
DǊǸǖŜ  tŀǎǘƻǊ IŀǳŦŦŜ 



YƛǊŎƘŜƴǾƻǊǎǘŀƴŘǎǿŀƘƭ нлнп 
 

Gemeinden suchen Kandidatinnen und Kandidaten  
Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten und mǀchten sich fǸr andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie haben keine Angst vor Zahlen oder Verant-
wortung? Und neuerdings haben Sie sogar Zeit, in der Sie sich gern mit Ihren 
FŅhigkeiten und Kenntnissen ehrenamtlich einbringen mǀchten?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Willkommen zur Mitarbeit im Kirchenvorstand 
der Martin-Luther-Gemeinde Bad Bentheim!  
Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den Mitgliedern der Gemeinde 
gewŅhlt. Er leitet die Gemeinde gemeinsam mit dem Pfarramt. In monatlichen Sit-
zungen entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher Ǹber die 
Schwerpunkte des Gemeindelebens.  
Zusammen mit dem Pfarramt gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde 
ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft und verschiedensten persǀnlichen Begabungen 
schafft er die Grundlage fǸr ein lebendiges Gemeindeleben.  
Verschiedenste Kompetenzen bringen dabei viele FrǸchte, sei es in Projekten mit 
Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen in der Gemeinde, im Bereich Musik und 
Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, sei es fǸr die KindertagesstŅtte oder diakoni-
sche Aufgaben, fǸr Bau- oder Personalfragen und vieles mehr.  
Kirche lebt durch Sie - am 10. MŅrz 2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl.  
Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatinnen oder Kandidaten? Sprechen Sie Ihren 
Kirchenvorstand oder Pastor Hauffe an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!  

Kirchenvorstandswahl 2024: Warum? Wie? Wen?  
Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung Ǹbernehmen und ihre Kirche mitgestalten. 
Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persǀnlichkeit und ihrem 
Glauben. Die Mitglieder des Kirchenvorstands tragen die 
Verantwortung fǸr die Gemeinde.  
Wie?  
Erstmals online wŅhlen: von zu Hause am Computer.  
Per Brief: Sie erhalten Mitte Februar alle Unterlagen fǸr alle 
Wahlmǀglichkeiten - natǸrlich auch zur Briefwahl.  
Mit persǀnlicher Stimmabgabe: Am Wahltag im Gemeindehaus an der Schüttorfer 
Straße.  
Wen? Bis 10.10.2023 kǀnnen sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben und 
vorgeschlagen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode und die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich bei einer Gemeindeversammlung persǀnlich vor und werden auch im 
Gemeindebrief prŅsentiert. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘŜ 

 
DŜǎƻƴŘŜǊǘŜ 
5ƻǇǇŜƭǎŜƛǘŜ 

  



CǊŜǳŘ ǳƴŘ [ŜƛŘ  
 

 
 
 
 
 
 

²ƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ 
ǳƴǎŜǊŜƴ DŜōǳǊǘǎǘŀƎǎƪƛƴŘŜǊƴ 

Ȋǳ тлΣ трΣ ул ǳƴŘ ƘǀƘŜǊŜƴ DŜōǳǊǘǎǘŀƎŜƴ 
ǳƴŘ ǿǸƴǎŎƘŜƴ LƘƴŜƴ ŀƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ {ŜƎŜƴΗ 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

aƻƴŀǘǎǎǇǊǳŎƘ Wǳƴƛ нлно 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels 

Und vom Fett der Erde 

Und Korn und Wein die Fülle. 

DŜƴŜǎƛǎ нтΣну  



Ich wünsche dir, 

dass du den Schatz 

deines Lebens heben 

und würdigen kannst. 

Einmal nur gibt es dich 

auf  der Welt. 

Dein Lächeln, 

dein Händedruck, 

deine Worte. 

Was du erlebt hast, 

ist einzigartig, 

unverwechselbar 

die Spuren, 

die du gelegt hast. 

Die Welt wäre anders, 

gäbe es dich nicht. 

Tina Willms  
 

 

 
  


